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- Unbeschichtete Einnäh-Etiketten sind preisgünstiger als
die mit Klebstoff ausgerüsteten.

- Ab einer gewissen Betriebsgrösse dürften die Erspar-
nisse, die aufgrund der obigen beiden Punkte anfallen, die
Kosten für eine Spezialnähmaschine (Investition, Verzin-
sung, Amortisation, Wartung) mehr als wettmachen.

Zusammenfassung

Die Verfügbarkeit verlässlicher Betriebsdaten bringt auch
der Berufskleider-Leasingindustrie zahlreiche Vorteile, dar-
unter insbesondere Erkenntnisse, die sich in namhafte orga-
nisatorische Verbesserungen umsetzen lassen: vorallem ins
Ausmerzen chronischer Verlustquellen sowie in das Verein-
fachen und Beschleunigen administrativer Abläufe.

Am Anfang eines jeden solchen Betriebsdaten-Erfassungs-
systèmes steht das verlässliche und dauerhafte Bezeichnen
aller Leasingobjekte mittels einer unverwechselbaren Iden-
tifikation, die automatisch gelesen werden kann.

Jahrelange Versuche branchenführender Betriebe haben
zweifelsfrei ergeben, dass keine andere Berufskleideridenti-
fikation so wirtschaftlich, so verlässlich und so praxisgerecht
ist wie eingenähte, aus Polyestergarn gewobene, fortlau-
fend numerierte Strichcode-Etiketten.

Strico AG, Strichcode-Spezialitäten
Kempttalstrasse 11, 8320 Fehraltdorf

Technik

Mit Ultraschall Textilien sicher schneiden
und schweissen

Ein komplettes Ultraschall-Geräteprogramm zum Schnei-
den und Schweissen von Textilien hat die in Roche la Mo-
lière, Frankreich, ansässige Maschinenbaufirma Calemard
entwickelt. Einsetzbar für praktisch alle Textilien, wie Ge-
webe, Gewirke und Vlies aus Naturfasern wie aus syntheti-
schem Material, einschliesslich Aramid, Kohle- und Glasfa-
sern, kann mit den Ultraschallverfahren von der Weberei
über die Veredelung bis zur Konfektion gearbeitet werden.

Gegenüber den herkömmlichen Heisstrennverfahren er-
möglicht Ultraschall, umweltfreundlich, ohne Rauch- und
Geruchsentwicklung, eine weiche, textile Kante ohne Über-
dicke, Schweissperlen und Vergilbung, da eine Erwärmung
nur innerhalb des Materials erfolgt. Da Calamard bei seinen
Ultraschallverfahren nicht Wärmeenergie, sondern mecha-
nische Energie nutzt, wird bei der Kombination Ultraschall-
schweissen und Kaltschneiden der Verschleiss von Werk-
zeugen und Sonotroden auf praktisch Null zurückgeführt.
Da weder Kett- noch Schussfäden verschoben oder heraus-
gelöst werden, sind zum Beispiel an Spannrahmen und
Schlauchaufschneidemaschinen Geschwindigkeiten für
Baumwoll- und Viskosegewebe bis einhundertfünfzig Me-

ter pro Minute realisierbar. Das Ultraschallverfahren kann
auch auf numerisch gesteuerten Schneidetischen einge-
setzt werden.

Mit dem Calamard-BMT-Systqm bietet das Unternehmen
ferner ein kombiniertes Ultraschall- und Kaltschnitt-Verfah-
ren. Dabei wird das textile Material durch Ultraschall in einen
plastischen Bereich überführt und anschliessend mecha-
nisch getrennt. Erreicht wird dies durch den Einsatz eines fla-
chen Gegenwerkzeuges mit feinfühlig einstellbarem An-
pressdruck; der anschliessende Schnitt erfolgt mit Quetsch-
oder Schermessern.

Gegenüber dem direkten Schnitt ergeben sich unter ande-
rem Vorteile durch eine höhere Produktionsgeschwindigkeit
und eine variabel von ein bis zehn Milimeter einstellbare
Breite der Schweisskante sowie eine Profilierung der Kante.

Mit dem Calard-Verfahren können thermoplastische und
nicht thermoplastische Textilien geschnitten werden, bei
thermoplastischen Materialien wird beim Schneiden gleich-
zeitig die Kante verschweisst, bei mehrlagiger Bearbeitung
kann dieses Material miteinander verbunden werden. In der
Konfektion ist das Ultaschallverfahren einsetzbar für Heim-
textilien, technische Textilien und im Sanitär- und Hygiene-
bereich.

Vertreten in der Schweiz durch:
Hch. Kündig & Co., Kratzstrasse 21, Wetzikon

Sohler Airtex GmbH, D-7988 Wangen

IMeue Schleifkohlen-Kontrolleinheit

Die Stromabnahme für Abblase-Absaug-Anlagen in Spin-
nereien und Webereien erfolgt in der Regel über Schleif-
leitungssysteme. Bedingt durch hohe Laufleistungen haben
die dabei verwendeten Schleifkohlen eine begrenzte Le-
bensdauer und sollten laut Wartungsanweisung von Zeit zu
Zeit ausgewechselt werden.

In der Praxis wird dies leider oft übersehen, so dass es häufig
zu völlig abgeschliffenen Kohlen kommt, die dann elektri-
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sehe Betriebsstörungen auslösen können. Dies kann in Zu-
kunft durch die neuentwickelten Schleifkohlen-Kontroll-
einheiten verhindert werden, die abgeschliffene Kohlen
frühzeitig erkennen und über eine Signallampe dem War-
tungspersonal melden.

Dazu werden an den Stromabnehmerköpfen Metallfahnen
angebracht, die bei entsprechender Abnutzung der Kohle
die Magnetfelder von Initiatoren beeinflussen und damit
elektronisch verwertbare Signaländerungen hervorrufen.

Die moderne neue Druckdecke HAU-12E

Die entscheidende Neuerung: Das perfekte Endverbinden
der Druckdecke in der Maschine - aufwendige Aus- und Ein-

bauarbeiten an der Anlage entfallen.

Als Hersteller von Antriebs- und Transportelementen hat
das innovative Unternehmen Habasit AG in Reinach bei Ba-
sei (Schweiz) für Textildruckmaschinen auf dem Gebiet
Druckdecken mit einer Neuentwicklung mehrere Probleme
gelöst, die bisher mit konventionellen Druckdecken im

Flach-, Rotations- und Rouleaudruck bestanden.

Eigenschaften und Vorteile
der Druckdecke HAU-12E

Rotationsdruckanlage Foto Habasit

An die Auswerteelektronik können zwei bis maximal sechs
Initiatoren angeschlossen werden. Die Meldungen «Be-
trieb», «Warnung» (Blinken) und «Kohlen wechseln» werden
durch Leuchtmelder auf dem Gehäusedeckel signalisiert.
Als Ausgänge stehen zwei Relais mit jeweils zwei Wechsel-
kontakten zur Verfügung, welche die elektronisch verwert-
baren Signale an jede bauseits eingesetzte Warn- oder Not-
halt-Einrichtung weitergeben können. Bei Bedarf kann der
Relais-Zustand durch eine Schnittstelle an ein Rechner-
system weitergeleitet werden.

Das Gerät arbeitet «rückfallverzögert», das heisst, nach An-
legen der Betriebsspannung werden alle Relaiskontakte in
Arbeitsstellung gezogen.
Die Schleifkohlen-Kontrolleinheiten von Sohler Airtex sind
in 220,380,500 und 575 Volt und 50 oder 60 Hz erhältlich und
können nachträglich in jede installierte Sohler-Anlage vom
Wartungspersonal mit entsprechender Montageanleitung
mühelos eingebaut werden.

Die Hochleistungs-Druckdecke HAU-12E war für die Fach-
weit an der ITMA 1987 in Paris eine bedeutende Messeneu-
heit mit entsprechender Beachtung. Dieses neue Produkt
bietet in der Anwendung besondere Vorteile:

1. Die Druckdecke wird offen in die Druckanlage eingezogen,
und die zickzackförmig ausgestanzten Enden werden an-
schliessend nach dem Flexproof-Endverbindungssystem
thermoplastisch verschmolzen.

2. Das seit Jahren bewährte Habasit-Flexproof-Endverbin-
dungssystem ergibt homogene Endverbindungen, die in

der Oberfläche absolut identisch mit der übrigen Druck-
decke sind und selbst bei feinen Stoffen nicht zeichnen.

3. Die Montage in der Maschine ist in nur 4 bis 5 Stunden
möglich. Bis unmittelbar vor der Druckdeckenmontage
können Revisionsarbeiten an der Maschine vorgenom-
men werden.

4. Beschädigungen der Druckdecke bei der Montage wer-
den vermieden, da nur wenige Maschinenteile remontiert
werden müssen.

5. Montagen werden von Habasit-Spezialisten durchgeführt-
die Verantwortung liegt bis zum Druckdeckeneinlauf bei

Habasit.
6. Nach der Montage der Druckdecke kann die Anlage sofort

in Betrieb genommen werden. Das bei herkömmlichen
Druckdecken übliche Einlaufen entfällt, da die Wellenbela-
stung und die Auflegedehnung genau definiert sind und

über die Zeit konstant bleiben.

Durch diese Vorteile werden unter anderem die Stillstands-
zeiten stark reduziert und die Betriebskosten gesenkt. Für

den Druckvorgang selbst bieten die Eigenschaften der Haba-

sit-Hochleistungs-Druckdecke durch die geringe Auflage-

aÄ camblar carbones

Schlsifkoliten-Kontrollolnheit
Sliding carbon control unit
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dehnung und die hohe Massstabilität einen tadellosen Ge-
radeauslauf, was sich in einer hohen Rapportgenauigkeit
niederschlägt.

Die homogene, geschlossene Oberfläche in Verbindung mit
einer Dickentoleranz von ± 0,05 mm gestatten ein Drucken
auch allerfeinster filigraner Muster auf leichten Geweben.

Der Aufbau der Druckdecke HAU-12 E

Die erwähnten, vorteilhaften Eigenschaften lassen sich
durch den besonderen Produktaufbau und die verwendeten
Werkstoffe erklären.

Als Z(7gsc/7/'c/?f dienen hochfeste Polyestergewebe. Für ge-
ringe Strukturdehnung und ein optimales Verhältnis von
Querstabilität zu Längsflexibilität sorgen multifile Kettfäden
in Verbindung mit monofilen Schussfäden. Diese Gewebe-
konstruktion zeichnetsich besonders durch ihren hohen Ela-
stizitätsmodul und ein stabiles Langzeitverhalten aus.

Die Drt/c/rsc/?/c/7f aus sehr abriebfestem Polyurethan ist von
äusserst druckfreundlicher Beschaffenheit. Die geschlos-
sene, völlig homogene und absolut gleichmässige Oberflä-
che verhindert weitgehend die Ablagerung von Farbpig-
menten und erlaubt ein problemloses Reinigen mit allen
branchenüblichen Chemikalien.

Die faufse/teder Druckdecke, eine Polyestergewebeschicht,
ist mit einer Polyurethanimprägnierung versiegelt.
Über die /Canfen kann keine Feuchtigkeit eindringen. Blasen,
Schichtentrennung sowie Dehnung treten deshalb an der
Druckdecke nicht auf.

Reparatur der Druckschicht

Der Habasit-Service bietet entscheidende Vorteile. Sollte die
Oberfläche der Druckdecke im Einsatz verletzt werden, kön-
nen diese Schäden schnell und einfach, mit einem eigens
entwickelten Reparaturset, behoben werden, da die Druck-
schicht aus thermoplastischem Polyurethan besteht. Die er-
neuerte Fläche wird vollkommen homogen, zeichnet nicht
und bricht auch langfristig nicht aus.

Kurze Lieferzeiten

Die Habasit-Hochleistungs-Druckdecke HAU-12 E ist ab La-

ger lieferbar, dadurch ist die Lieferzeit entsprechend kurz.
Normalerweise erfolgt die Lieferung mit vorbereiteten, d. h.

zickzackförmig ausgestanzten Enden, auf Wunsch selbst-
verständlich auch fertig endverbunden.

Internationale Präsenz

Über 45 Tochtergesellschaften und Vertretungen mit ihren
zahlreichen Servicestellen garantieren weltweit - auch auf
dem Gebiet des Textildrucks - qualifizierte Beratung, hohe
Lieferbereitschaft und prompten Service.

Rolf J. Bolick, Masch. Ing. HTL/STV
Habasit AG, CH-4153 Reinach

Aus- und Weiterbildung

Flexproof-Endverbindung mit thermoplastisch verschmolzener End-
Verbindung Foto Habasi'

«Nachdiplomstudium in Betriebs-
Wirtschaft»
Winter 1989/90

Jetzt a/tme/cfen zum A/ac/7c//p/omsfucf/um /n ßefr/eöstv/rf-
scÖ3ff für 7~ec/?/7/7f TS

Die Schweizerische Fachschule für Betriebstechnik SFB,
eine seit über 40 Jahren gesamtschweizerisch tätige und
eidgenössisch anerkannte Technikerschule, setzt sich mit
dem seit 1989 angebotenen Nachdiplomstudium zum Ziel,
Techniker TS aller Richtungen, die innerhalb ihrer Karriere
betriebliche Führungsfunktionen übernehmen, das dazu
notwendige betriebswirtschaftliche Wissen zu vermitteln.
Im Laufe der dreisemestrigen, berufsbegleitenden Ausbil-
dung mit anschliessender Nachdiplomarbeit eignen sich die
Teilnehmer Führungswissen an, das sie von der mehrheit-
lieh spezialisierten, fachlich orientierten Sachbearbeitung
zur Erledigung von Aufgaben befähigt, die ein tieferes Ver-
ständnis gesamtbetrieblicher, vernetzter Zusammenhänge
erfordern. Fragen der betrieblichen Entwicklung, marke-
tingstrategische, finanzpolitische und rechtliche Kenntnisse,

Flexproof-Endverbindung mit zickzackförmig ausgestanzten Enden
Foto Habasit


	Technik

